
Fragebogen zur Eignungsprüfung

Bezeichnung Antwort Kriteriengewi
chtung

1 Zulassung Teilnahmeanträge

1.1 Eignungs- und
Teilnahmeantragsprüfung

1.1.1 Eignungskriterien

1.1.1.1 Befähigung und Erlaubnis zur
Berufsausübung

A 1.1.1.1.1 Handelsregister (LOSÜBERGREIFEND)
(Ist Ausschlusskriterium)
Bestätigung über die Eintragung in einem
Berufs- oder Handelsregister (z.B.
Handelsregisterauszug) oder sonstige
Bescheinigung oder Erklärung i.S. von
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU, wenn
dies nach den Rechtsvorschriften des
jeweiligen Niederlassungs- bzw.
Herkunftsstaates Voraussetzung für die
erlaubte Berufsausübung ist.

Der Nachweis, auf den sich die Bestätigung
bezieht, darf nicht älter als 6 Monate,
gerechnet ab der Veröffentlichung der EU-
Bekanntmachung sein.

Antwortmöglichkeit des Bewerbers,
zutreffendes ist auszuwählen und in das
Antwortenfeld (im Fragebogen) zu
übertragen:

- ja, die entsprechende Eintragung besteht.
Das Merkmal (z.B. Aktenzeichen,
Geschäftszeichen), das zur eindeutigen
Identifikation des Eintrages geeignet ist,
lautet: _______________
- Nein.

Hinweis: Für jedes Mitglied der
Bewerbergemeinschaft/jeden
Unterauftragnehmer erfolgt die Antwort
durch den Bewerber innerhalb der
vorhandenen Eingabemaske.

Beispiel:
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Bewerber Firma Lieschen GmbH: ja, die
entsprechende Eintragung besteht. Das
Merkmal (z.B. Aktenzeichen,
Geschäftszeichen), das zur eindeutigen
Identifikation des Eintrages geeignet ist,
lautet:_______________
UAN 1 Firma Müller GmbH: ja, die
entsprechende Eintragung besteht. Das
Merkmal (z.B. Aktenzeichen,
Geschäftszeichen), das zur eindeutigen
Identifikation des Eintrages geeignet ist,
lautet:_______________
UAN 2 Firma Schmidt GmbH: ja, die
entsprechende Eintragung besteht. Das
Merkmal (z.B. Aktenzeichen,
Geschäftszeichen), das zur eindeutigen
Identifikation des Eintrages geeignet ist,
lautet:_______________

1.1.1.2 Wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfähigkeit

A 1.1.1.2.1 Bonität (LOSÜBERGREIFEND)
(Ist Ausschlusskriterium)
Der Bewerber hat im Wege der
Eigenerklärung eine Auskunft über die
Ausfallwahrscheinlichkeit (Probability of
Default, pd-Wert gemäß Basel- II-Kriterien)
seines Unternehmens zu erteilen.

Der Bewerber hat hierfür eine
Bonitätsauskunft eines Finanzdienstleisters
bzw. einer Wirtschaftsauskunftei
einzuholen. Aus dieser Auskunft hat er den
pd-Wert zu ermitteln und im Zuge dieses
Eignungskriteriums mitzuteilen. Die
eingeholte Auskunft selbst muss er nicht
vorlegen.

Als Mindestanforderungen hat die
Bonitätsauskunft eine
Ausfallwahrscheinlichkeit (Probability of
Default, pd-Wert gemäß Basel-II-Kriterien)
zu enthalten, die

a) einen Wert von 1,5 % unterschreitet und
b) nicht älter als 6 Monate, gerechnet ab
dem Tag der Veröffentlichung der EU-
Bekanntmachung sein darf.

Hinweis: Für den Bewerber muss eine
eigene Erklärung erfolgen. Sofern ein
Bewerber beabsichtigt, hinsichtlich der
geforderten Bonitätsauskunft die

1712-CS-Dienst- und Werkleistungspool
VgV

1712-CS-Dienst- und Werkleistungspool
VgV

Nichtoffenes Verfahren

Fragebogen zur Eignungsprüfung Seite 2 von 28



Bezeichnung Antwort Kriteriengewi
chtung

Kapazitäten eines anderen Unternehmens
in Anspruch zu nehmen (Eignungsleihe), ist
die geforderte Eigenerklärung für das
eignungsverleihende Unternehmen mit
einem entsprechenden Hinweis
einzureichen.

Bei Bewerbergemeinschaften reicht es aus,
wenn die Mitteilung zu dem pd-Wert für ein
Mitglied der Bewerbergemeinschaft per
Eigenerklärung eingereicht wird.

Für den Fall, dass eine solche
Bonitätsauskunft ohne Verschulden des
Bewerbers nicht eingeholt werden kann,
kann der Nachweis der Bonität durch die
Vorlage von gleichwertigen Unterlagen
geführt werden. Hierzu muss der Bewerber/
Bieter zu folgenden Bonitätsmerkmalen
Auskunft geben:
• Krediturteil einer Bank
• Zahlungsweise in Bezug auf
Verbindlichkeiten
• Jahresabschlussdaten der letzten drei
Geschäftsjahre
• Unternehmensentwicklung der letzten drei
Geschäftsjahre (Umsatz, Anzahl
Mitarbeiter, Relation Umsatz/ Mitarbeiter,
Relation Kapital/ Umsatz)
• Angabe der Rechtsform
• Angabe zum Unternehmensalter
• Angaben zur aktuellen Auftragslage
• Angabe zum derzeitigen Kapital (Aktiva/
Passiva) und
• Erfahrung des Managements

Vorausgesetzt wird hier, dass in der
Eigenerklärung ausführlich auf jeden der
vorgenannten Punkte eingegangen wird, so
dass die Bonitätsmerkmale nachvollziehbar
sind.

Der Aufraggeber behält sich vor, die
Angaben des Bewerbers u.a. durch vom
Bewerber einzureichende geeignete
Nachweise bestätigen zu lassen.

Die Eigenerklärung inkl. der Erklärung,
weshalb keine Bonitätsauskunft vorgelegt
werden kann, ist vom Bewerber zusammen
mit dem Teilnahmeantrag einzureichen. Der
exakte pd-Wert ist in diesem Fall nicht
direkt ermittelbar und daher nicht
anzugeben.
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Antwortenfeld (im Fragebogen) zu
übertragen:

- die geforderte Auskunft wurde für das
Unternehmen [Namen des Unternehmens]
eingeholt. Der dort ermittelte pd-Wert
beträgt _____________
- nein

A 1.1.1.2.2 Mindestumsatz Los 1
(Ist Ausschlusskriterium)
Bestätigung des Mindestumsatzes bezogen
auf den Leistungsgegenstand des
betreffenden Loses für die letzten drei
abgelaufenen Geschäftsjahre von jährlich 5
Mio. € netto.

Hinweis: Für den Bewerber muss eine
eigene Erklärung eingereicht werden.
Sofern ein Bewerber beabsichtigt,
hinsichtlich des geforderten
Mindestumsatzes die Kapazitäten eines
anderen Unternehmens in Anspruch zu
nehmen (Eignungsleihe), ist die Erklärung
für das eignungsverleihende Unternehmen
einzureichen.

Bei Bewerbergemeinschaften reicht es aus,
wenn die geforderte Erklärung für ein
Mitglied der Bewerbergemeinschaft
eingereicht wird.

Alternativ ist es ebenso ausreichend, wenn
sich der geforderte Mindestumsatz aus der
Summe der Umsätze eines für den
Mindestumsatz herangezogenen
eignungsverleihenden Unternehmens und
des Bieters ergibt. Zudem ist es ebenso
ausreichend, wenn sich der geforderte
Mindestumsatz aus der Summe der
Umsätze bezogen auf den
Leistungsgegenstand der Mitglieder einer
Bietergemeinschaft (ggf. unter
Hinzurechnung von Umsätzen von
Unterauftragnehmern, die im Rahmen der
Eignungsleihe bzgl. des geforderten
Mindestumsatzes herangezogen werden)
ergibt.

Bei Bewerbergemeinschaften und beim
Einsatz von Unterauftragnehmern bei
Eignungsleihe bezüglich des
Mindestumsatzes sind daher die Werte
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getrennt anzugeben, werden aber für die
Wertung addiert.

Antwortmöglichkeit des Bewerbers,
zutreffendes ist auszuwählen und in das
Antwortenfeld (im Fragebogen) zu
übertragen:

- Ja. Der Jahresumsatz (netto) des
Unternehmens [Namen des Unternehmens]
bezogen auf den Leistungsgegenstand des
betreffenden Loses für die letzten
abgelaufenen Geschäftsjahre beträgt

Jahr 2025: ________ € netto.
Jahr 2024: ________ € netto.
Jahr 2023: ________ € netto.

- nein

B 1.1.1.2.3 Bewertung des Umsatzes (Los 1)
Anhand der bezüglich des
Eignungskriteriums "Mindestumsatz (Los
1)", Ziffer A 1.1.1.2.2 genannten
Jahresumsätze bezogen auf den
Leistungsgegenstand des betreffenden
Loses für die letzten abgelaufenen
Geschäftsjahre wird der Durchschnittswert
gebildet.

Dieser Durchschnittswert wird
folgendermaßen bewertet:

Für einen durchschnittlichen Jahresumsatz
von 5 Mio. € werden 0 Punkte vergeben.
Für einen durchschnittlichen Jahresumsatz
von 30 Mio. € oder mehr werden 15 Punkte
vergeben. Zwischen diesen beiden sog.
"Stützwerten" erfolgt die Bewertung linear.

Die Punktzahl für Umsätze zwischen den
Stützwerten wird nach folgender Formel
ermittelt:
P = 15 x (durchschnittlichen Jahresumsatz
des Bieters - 5 Mio. €) / (30 Mio. € - 5 Mio.
€) # P = 15 x (Umsatz - 5 Mio. €) / 25

Die Punkte werden kaufmännisch auf volle
Punktzahlen auf- bzw. abgerundet.

Beispiel:
durchschnittlichen Jahresumsatz des
Bieters A = 27 Mio. Euro
P = 15 x (27 - 5 Mio. €) / 25 # 13,2 # 13

1 GP
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Punkte

durchschnittlichen Jahresumsatz des
Bieters B = 11 Mio. Euro
P = 15 x (11 - 5 Mio. €) / 25 # 3,6 # 4
Punkte

A 1.1.1.2.4 Mindestumsatz Los 2
(Ist Ausschlusskriterium)
Bestätigung des Mindestumsatzes bezogen
auf den Leistungsgegenstand des
betreffenden Loses für die letzten drei
abgelaufenen Geschäftsjahre von jährlich 5
Mio. € netto.

Hinweis: Für den Bewerber muss eine
eigene Erklärung eingereicht werden.
Sofern ein Bewerber beabsichtigt,
hinsichtlich des geforderten
Mindestumsatzes die Kapazitäten eines
anderen Unternehmens in Anspruch zu
nehmen (Eignungsleihe), ist die Erklärung
für das eignungsverleihende Unternehmen
einzureichen.

Bei Bewerbergemeinschaften reicht es aus,
wenn die geforderte Erklärung für ein
Mitglied der Bewerbergemeinschaft
eingereicht wird.

Alternativ ist es ebenso ausreichend, wenn
sich der geforderte Mindestumsatz aus der
Summe der Umsätze eines für den
Mindestumsatz herangezogenen
eignungsverleihenden Unternehmens und
des Bieters ergibt. Zudem ist es ebenso
ausreichend, wenn sich der geforderte
Mindestumsatz aus der Summe der
Umsätze bezogen auf den
Leistungsgegenstand der Mitglieder einer
Bietergemeinschaft (ggf. unter
Hinzurechnung von Umsätzen von
Unterauftragnehmern, die im Rahmen der
Eignungsleihe bzgl. des geforderten
Mindestumsatzes herangezogen werden)
ergibt.

Bei Bewerbergemeinschaften und beim
Einsatz von Unterauftragnehmern bei
Eignungsleihe bezüglich des
Mindestumsatzes sind daher die Werte
getrennt anzugeben, werden aber für die
Wertung addiert.
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Antwortmöglichkeit des Bewerbers,
zutreffendes ist auszuwählen und in das
Antwortenfeld (im Fragebogen) zu
übertragen:

- Ja. Der Jahresumsatz (netto) des
Unternehmens [Namen des Unternehmens]
bezogen auf den Leistungsgegenstand des
betreffenden Loses für die letzten
abgelaufenen Geschäftsjahre beträgt

Jahr 2025: ________ € netto.
Jahr 2024: ________ € netto.
Jahr 2023: ________ € netto.

- nein

B 1.1.1.2.5 Bewertung des Umsatzes (Los 2)
Anhand der bezüglich des
Eignungskriteriums "Mindestumsatz (Los
2)", Ziffer A 1.1.1.2.4 genannten
Jahresumsätze bezogen auf den
Leistungsgegenstand des betreffenden
Loses für die letzten abgelaufenen
Geschäftsjahre wird der Durchschnittswert
gebildet.

Dieser Durchschnittswert wird
folgendermaßen bewertet:

Für einen durchschnittlichen Jahresumsatz
von 5 Mio. € werden 0 Punkte vergeben.
Für einen durchschnittlichen Jahresumsatz
von 30 Mio. € oder mehr werden 15 Punkte
vergeben. Zwischen diesen beiden sog.
"Stützwerten" erfolgt die Bewertung linear.

Die Punktzahl für Umsätze zwischen den
Stützwerten wird nach folgender Formel
ermittelt:
P = 15 x (durchschnittlichen Jahresumsatz
des Bieters - 5 Mio. €) / (30 Mio. € - 5 Mio.
€) # P = 15 x (Umsatz - 5 Mio. €) / 25

Die Punkte werden kaufmännisch auf volle
Punktzahlen auf- bzw. abgerundet.

Beispiel:
durchschnittlichen Jahresumsatz des
Bieters A = 27 Mio. Euro
P = 15 x (27 - 5 Mio. €) / 25 # 13,2 # 13
Punkte

durchschnittlichen Jahresumsatz des
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Bieters B = 11 Mio. Euro
P = 15 x (11 - 5 Mio. €) / 25 # 3,6 # 4
Punkte

A 1.1.1.2.6 Mindestumsatz Los 3
(Ist Ausschlusskriterium)
Bestätigung des Mindestumsatzes bezogen
auf den Leistungsgegenstand des
betreffenden Loses für die letzten drei
abgelaufenen Geschäftsjahre von jährlich 5
Mio. € netto.

Hinweis: Für den Bewerber muss eine
eigene Erklärung eingereicht werden.
Sofern ein Bewerber beabsichtigt,
hinsichtlich des geforderten
Mindestumsatzes die Kapazitäten eines
anderen Unternehmens in Anspruch zu
nehmen (Eignungsleihe), ist die Erklärung
für das eignungsverleihende Unternehmen
einzureichen.

Bei Bewerbergemeinschaften reicht es aus,
wenn die geforderte Erklärung für ein
Mitglied der Bewerbergemeinschaft
eingereicht wird.

Alternativ ist es ebenso ausreichend, wenn
sich der geforderte Mindestumsatz aus der
Summe der Umsätze eines für den
Mindestumsatz herangezogenen
eignungsverleihenden Unternehmens und
des Bieters ergibt. Zudem ist es ebenso
ausreichend, wenn sich der geforderte
Mindestumsatz aus der Summe der
Umsätze bezogen auf den
Leistungsgegenstand der Mitglieder einer
Bietergemeinschaft (ggf. unter
Hinzurechnung von Umsätzen von
Unterauftragnehmern, die im Rahmen der
Eignungsleihe bzgl. des geforderten
Mindestumsatzes herangezogen werden)
ergibt.

Bei Bewerbergemeinschaften und beim
Einsatz von Unterauftragnehmern bei
Eignungsleihe bezüglich des
Mindestumsatzes sind daher die Werte
getrennt anzugeben, werden aber für die
Wertung addiert.

Antwortmöglichkeit des Bewerbers,
zutreffendes ist auszuwählen und in das
Antwortenfeld (im Fragebogen) zu
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übertragen:

- Ja. Der Jahresumsatz (netto) des
Unternehmens [Namen des Unternehmens]
bezogen auf den Leistungsgegenstand des
betreffenden Loses für die letzten
abgelaufenen Geschäftsjahre beträgt

Jahr 2025: ________ € netto.
Jahr 2024: ________ € netto.
Jahr 2023: ________ € netto.

- nein

B 1.1.1.2.7 Bewertung des Umsatzes (Los 3)
Anhand der bezüglich des
Eignungskriteriums "Mindestumsatz (Los
3)", Ziffer A 1.1.1.2.6 genannten
Jahresumsätze bezogen auf den
Leistungsgegenstand des betreffenden
Loses für die letzten abgelaufenen
Geschäftsjahre wird der Durchschnittswert
gebildet.

Dieser Durchschnittswert wird
folgendermaßen bewertet:

Für einen durchschnittlichen Jahresumsatz
von 5 Mio. € werden 0 Punkte vergeben.
Für einen durchschnittlichen Jahresumsatz
von 30 Mio. € oder mehr werden 15 Punkte
vergeben. Zwischen diesen beiden sog.
"Stützwerten" erfolgt die Bewertung linear.

Die Punktzahl für Umsätze zwischen den
Stützwerten wird nach folgender Formel
ermittelt:
P = 15 x (durchschnittlichen Jahresumsatz
des Bieters - 5 Mio. €) / (30 Mio. € - 5 Mio.
€) # P = 15 x (Umsatz - 5 Mio. €) / 25

Die Punkte werden kaufmännisch auf volle
Punktzahlen auf- bzw. abgerundet.

Beispiel:
durchschnittlichen Jahresumsatz des
Bieters A = 27 Mio. Euro
P = 15 x (27 - 5 Mio. €) / 25 # 13,2 # 13
Punkte

durchschnittlichen Jahresumsatz des
Bieters B = 11 Mio. Euro
P = 15 x (11 - 5 Mio. €) / 25 # 3,6 # 4
Punkte

1 GP
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1.1.1.3 Technische und berufliche
Leistungsfähigkeit

A 1.1.1.3.1 Qualitätsmanagement
(LOSÜBERGREIFEND)
(Ist Ausschlusskriterium)
Zum Nachweis der technischen und
beruflichen Leistungsfähigkeit müssen
folgende Unterlagen vorgelegt werden:
Nachweis über ein im Unternehmen
vorhandenes Qualitätsmanagement.

Der Nachweis kann wie folgt erbracht
werden:
- durch Vorlage einer Zertifizierung des
bestehenden QM-Systems auf Basis DIN
EN ISO 9001 (Das Zertifikat muss zum
Zeitpunkt der Abgabefrist des
Teilnahmeantrages Gültigkeit besitzen),
oder
- durch Vorlage einer gleichwertigen
Zertifizierung auf Basis einer mit der DIN
EN ISO 9001 vergleichbaren Norm (Das
Zertifikat muss zum Zeitpunkt der
Abgabefrist des Teilnahmeantrags
Gültigkeit besitzen).

Kann ein Bewerber aus Gründen, die er
nicht zu vertreten hat, eine entsprechende
Zertifizierung nicht zeitgerecht einholen,
akzeptiert der Auftraggeber auch andere
Unterlagen über gleichwertige
Qualitätsmanagementsysteme, sofern der
Bewerber nachweist, dass die
vorgeschlagenen
Qualitätssicherungsmaßnahmen den
geforderten Qualitätssicherungsnormen
entsprechen. In diesen Unterlagen ist dann
auf folgende Aspekte des
Qualitätsmanagements einzugehen:
1. Kundenorientierung
2. Verantwortlichkeit der Führung
3. Einbeziehung der beteiligten Personen
4. Prozessorientierter Ansatz
5. Systemorientierter Managementansatz
6. Kontinuierliche Verbesserung
7. Sachbezogener
Entscheidungsfindungsansatz
8. Lieferantenbeziehungen zum
gegenseitigen Nutzen

Vorausgesetzt wird hier, dass in den
Unterlagen ausführlich auf jeden der
vorgenannten Punkte eingegangen wird, so
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dass die Umsetzung eines
Qualitätsmanagements nachvollziehbar ist.

Der Aufraggeber behält sich vor, die
Angaben des Bieters u.a. durch vom Bieter
einzureichende geeignete Nachweise
bestätigen zu lassen.

Hinweis: Für den Bewerber muss ein
eigener Nachweis eingereicht werden.
Sofern ein Bewerber beabsichtigt,
hinsichtlich des geforderten
Qualitätsmanagements die Kapazitäten
eines anderen Unternehmens in Anspruch
zu nehmen (Eignungsleihe), ist der
geforderte Nachweis für das
eignungsverleihende Unternehmen
einzureichen.

Im Falle von Bewerbergemeinschaften
müssen alle Mitglieder den Nachweis über
das Vorhandensein eines
Qualitätsmanagements erbringen.

Antwortmöglichkeit des Bewerbers,
zutreffendes ist auszuwählen und in das
Antwortenfeld (im Fragebogen) zu
übertragen:
- ja, lt. Anlage liegt die Zertifizierung des
bestehenden Qualitätsmanagementsystems
auf Basis DIN EN ISO 9001 bei
- ja, lt. Anlage liegt eine gleichwertige
Zertifizierung auf Basis einer mit der DIN
EN ISO 9001 vergleichbaren Norm bei
- ja, das im Unternehmen vorhandene
Qualitätsmanagement ist den geforderten
Qualitätssicherungsnormen gleichwertig.
Die Unterlagen zum Nachweis der
Gleichwertigkeit des im Unternehmen
vorhandenen
Qualitätsmanagementsystems liegen als
Anlage bei.
- nein

Die Erklärung/Der Nachweis ist vom
Bewerber zusammen mit dem
Teilnahmeantrag einzureichen.

A 1.1.1.3.2 Beschäftigte mit bestimmten
Qualitätsstufen (Los 1)
(Ist Ausschlusskriterium)
Erklärung über die durchschnittliche
jährliche Beschäftigtenzahl des Bewerbers
in den letzten drei Jahren.

1712-CS-Dienst- und Werkleistungspool
VgV

1712-CS-Dienst- und Werkleistungspool
VgV

Nichtoffenes Verfahren

Fragebogen zur Eignungsprüfung Seite 11 von 28



Bezeichnung Antwort Kriteriengewi
chtung

Als Beschäftigte sind alle Personen
anzusehen, die aufgrund eines
Beschäftigungsverhältnisses in die
Betriebsorganisation des Bewerbers
eingebunden und weisungsabhängig für
den Bewerber tätig sind.

WICHTIG: Folglich ist in hiesigem
Eignungskriterium ausgeschlossen, die
Beschäftigten etwaiger
Unterauftragnehmer, Freelancer/freie
Mitarbeiter einzubeziehen und
hinzuzurechnen.

Hierbei gelten folgende
Mindestanforderungen:

Mindestanzahl je Qualitätsstufe:

Associate: durchschnittlich mindestens 10
Beschäftigte
Junior: durchschnittlich mindestens 10
Beschäftigte
Regular: durchschnittlich mindestens 10
Beschäftigte
Senior: durchschnittlich mindestens 5
Beschäftigte
Lead: durchschnittlich mindestens 5
Beschäftigte
Executive: durchschnittlich mindestens 5
Beschäftigte

Beschreibung der Qualitätsstufen:

• Associate: Weniger als zwei Jahre (<2)
einschlägige* Berufserfahrung im
Leistungsumfeld gem.
Leistungsbeschreibung zum Einzelauftrag
• Junior: Mindestens zwei- und bis zu
dreijährige (=2 bis <3) einschlägige*
Berufserfahrung im Leistungsumfeld gem.
Leistungsbeschreibung zum Einzelauftrag
• Regular: Mindestens drei- und bis zu
fünfjährige (=3 bis <5) einschlägige*
Berufserfahrung im Leistungsumfeld gem.
Leistungsbeschreibung zum Einzelauftrag
• Senior: Mindestens fünf- und bis zu
siebenjährige (=5 bis <7) einschlägige*
Berufserfahrung im Leistungsumfeld gem.
Leistungsbeschreibung zum Einzelauftrag
• Lead: Mindestens sieben- und bis zu
neunjährige (=7 bis <9) einschlägige*
Berufserfahrung im Leistungsumfeld gem.
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Leistungsbeschreibung zum Einzelauftrag
• Executive: Mindestens neunjährige (=9
und >9) einschlägige* Berufserfahrung im
Leistungsumfeld gem.
Leistungsbeschreibung zum Einzelauftrag

*Die Berufserfahrung ist einschlägig, sofern
der Beschäftigte aufgrund dessen
Kenntnisse und Fähigkeiten in der Lage ist,
Leistungen für den
Ausschreibungsgegenstand des jeweiligen
Loses zu erbringen.

Diese Beschäftigten müssen zudem die
deutsche Sprache in Wort und Schrift
fließend beherrschen und sie im Rahmen
dessen anwenden; dies umfasst auch alle
etwaig zu erstellenden - also nicht bereits
vorhandene technische Dokumentationen
oder ähnliches - Unterlagen.
Sofern es sich nicht um
Muttersprachler*innen handelt, ist eine
Sprachniveau erforderlich, welches dem
Level C1 - Gemeinsamer Europäischer
Referenzrahmen für Sprachen GER
entspricht.

Zu den Beschäftigten sind folgende
Parameter aufzulisten.:
- Eindeutige Referenznummer zum Profil
des Beschäftigten, um eine Zuordenbarkeit
sicherzustellen
- Name des Unternehmens, bei dem der
Beschäftigte angestellt ist
- Angabe der Qualitätsstufe

Das zur Verfügung gestellte Template
(Anlage 12) ist zu nutzen.

Die Angabe der Referenznummer dient
dazu, im Zuge der Auswertung Stichproben
durchführen zu können.
Der Auftraggeber behält sich hierfür vor, die
Bewerber um Einreichung einzelner Profile
von auserwählten Beschäftigten per
Referenznummer (siehe oben)
aufzufordern.

Bei Bewerbergemeinschaften reicht es aus,
wenn die geforderte Erklärung für ein
Mitglied der Bewerbergemeinschaft
eingereicht wird, sofern dieses die
Mindestanforderungen alleine erfüllt.

1712-CS-Dienst- und Werkleistungspool
VgV

1712-CS-Dienst- und Werkleistungspool
VgV

Nichtoffenes Verfahren

Fragebogen zur Eignungsprüfung Seite 13 von 28



Bezeichnung Antwort Kriteriengewi
chtung

Alternativ ist es ebenso ausreichend, wenn
sich die geforderte Mindestanzahl aus der
Summe der Beschäftigten bezogen auf den
Leistungsgegenstand der Mitglieder einer
Bewerbergemeinschaft ergibt.

Bei Bewerbergemeinschaften sind in
diesem Fall die Werte getrennt anzugeben,
werden aber für die Wertung addiert.

Antwortmöglichkeit des Bewerbers,
zutreffendes ist auszuwählen und in das
Antwortenfeld (im Fragebogen) zu
übertragen:

- ja, die genannten Anforderungen sind
erfüllt. Die Anzahl der Beschäftigten je QS
sind in der beigefügten Liste aufgeführt.

- nein

B 1.1.1.3.3 Bewertung der Beschäftigtenanzahl (Los
1)
Anhand der bezüglich des
Eignungskriteriums "Beschäftigte mit
bestimmten Qualitätsstufen (Los 1)", Ziffer
A 1.1.1.3.2 genannten durchschnittlichen
Anzahl, wird folgende Bewertung
vorgenommen:

Es wird je angegebenen Beschäftigten ein
Punkt vergeben, d.h. bei der Angabe von
z.B. durchschnittlich 63 Beschäftigten erhält
der Bewerber 63 Punkte

1 GP

A 1.1.1.3.4 Beschäftigte mit bestimmten
Qualitätsstufen (Los 2)
(Ist Ausschlusskriterium)
Erklärung über die durchschnittliche
jährliche Beschäftigtenzahl des Bewerbers
in den letzten drei Jahren.

Als Beschäftigte sind alle Personen
anzusehen, die aufgrund eines
Beschäftigungsverhältnisses in die
Betriebsorganisation des Bewerbers
eingebunden und weisungsabhängig für
den Bewerber tätig sind.

WICHTIG: Folglich ist in hiesigem
Eignungskriterium ausgeschlossen, die
Beschäftigten etwaiger
Unterauftragnehmer, Freelancer/freie
Mitarbeiter einzubeziehen und
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hinzuzurechnen.

Hierbei gelten folgende
Mindestanforderungen:

Mindestanzahl je Qualitätsstufe:

Associate: durchschnittlich mindestens 10
Beschäftigte
Junior: durchschnittlich mindestens 10
Beschäftigte
Regular: durchschnittlich mindestens 10
Beschäftigte
Senior: durchschnittlich mindestens 5
Beschäftigte
Lead: durchschnittlich mindestens 5
Beschäftigte
Executive: durchschnittlich mindestens 5
Beschäftigte

Beschreibung der Qualitätsstufen:

• Associate: Weniger als zwei Jahre (<2)
einschlägige* Berufserfahrung im
Leistungsumfeld gem.
Leistungsbeschreibung zum Einzelauftrag
• Junior: Mindestens zwei- und bis zu
dreijährige (=2 bis <3) einschlägige*
Berufserfahrung im Leistungsumfeld gem.
Leistungsbeschreibung zum Einzelauftrag
• Regular: Mindestens drei- und bis zu
fünfjährige (=3 bis <5) einschlägige*
Berufserfahrung im Leistungsumfeld gem.
Leistungsbeschreibung zum Einzelauftrag
• Senior: Mindestens fünf- und bis zu
siebenjährige (=5 bis <7) einschlägige*
Berufserfahrung im Leistungsumfeld gem.
Leistungsbeschreibung zum Einzelauftrag
• Lead: Mindestens sieben- und bis zu
neunjährige (=7 bis <9) einschlägige*
Berufserfahrung im Leistungsumfeld gem.
Leistungsbeschreibung zum Einzelauftrag
• Executive: Mindestens neunjährige (=9
und >9) einschlägige* Berufserfahrung im
Leistungsumfeld gem.
Leistungsbeschreibung zum Einzelauftrag

*Die Berufserfahrung ist einschlägig, sofern
der Beschäftigte aufgrund dessen
Kenntnisse und Fähigkeiten in der Lage ist,
Leistungen für den
Ausschreibungsgegenstand des jeweiligen
Loses zu erbringen.

1712-CS-Dienst- und Werkleistungspool
VgV

1712-CS-Dienst- und Werkleistungspool
VgV

Nichtoffenes Verfahren

Fragebogen zur Eignungsprüfung Seite 15 von 28



Bezeichnung Antwort Kriteriengewi
chtung

Diese Beschäftigten müssen zudem die
deutsche Sprache in Wort und Schrift
fließend beherrschen und sie im Rahmen
dessen anwenden; dies umfasst auch alle
etwaig zu erstellenden - also nicht bereits
vorhandene technische Dokumentationen
oder ähnliches - Unterlagen.
Sofern es sich nicht um
Muttersprachler*innen handelt, ist eine
Sprachniveau erforderlich, welches dem
Level C1 - Gemeinsamer Europäischer
Referenzrahmen für Sprachen GER
entspricht.

Zu den Beschäftigten sind folgende
Parameter aufzulisten.:
- Eindeutige Referenznummer zum Profil
des Beschäftigten, um eine spätere
Zuordenbarkeit sicherzustellen
- Name des Unternehmens, bei dem der
Beschäftigte angestellt ist
- Angabe der Qualitätsstufe

Das zur Verfügung gestellte Template
(Anlage 12) ist zu nutzen.

Die Angabe der Referenznummer dient
dazu, im Zuge der Auswertung Stichproben
durchführen zu können.
Der Auftraggeber behält sich hierfür vor, die
Bewerber um Einreichung einzelner Profile
von auserwählten Beschäftigten per
Referenznummer (siehe oben)
aufzufordern.

Bei Bewerbergemeinschaften reicht es aus,
wenn die geforderte Erklärung für ein
Mitglied der Bewerbergemeinschaft
eingereicht wird, sofern dieses die
Mindestanforderungen alleine erfüllt.

Alternativ ist es ebenso ausreichend, wenn
sich die geforderte Mindestanzahl aus der
Summe der Beschäftigten bezogen auf den
Leistungsgegenstand der Mitglieder einer
Bewerbergemeinschaft ergibt.

Bei Bewerbergemeinschaften sind in
diesem Fall die Werte getrennt anzugeben,
werden aber für die Wertung addiert.

Antwortmöglichkeit des Bewerbers,
zutreffendes ist auszuwählen und in das
Antwortenfeld (im Fragebogen) zu
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übertragen:

- ja, die genannten Anforderungen sind
erfüllt. Die Anzahl der Beschäftigten je QS
sind in der beigefügten Liste aufgeführt.

- nein

B 1.1.1.3.5 Bewertung der Beschäftigtenanzahl (Los
2)
Anhand der bezüglich des
Eignungskriteriums "Beschäftigte mit
bestimmten Qualitätsstufen (Los 2)", Ziffer
A 1.1.1.3.4 genannten durchschnittlichen
Anzahl, wird folgende Bewertung
vorgenommen:

Es wird je angegebenen Beschäftigten ein
Punkt vergeben, d.h. bei der Angabe von
z.B. durchschnittlich 63 Beschäftigten erhält
der Bewerber 63 Punkte

1 GP

A 1.1.1.3.6 Beschäftigte mit bestimmten
Qualitätsstufen (Los 3)
(Ist Ausschlusskriterium)
Erklärung über die durchschnittliche
jährliche Beschäftigtenzahl des Bewerbers
in den letzten drei Jahren.

Als Beschäftigte sind alle Personen
anzusehen, die aufgrund eines
Beschäftigungsverhältnisses in die
Betriebsorganisation des Bewerbers
eingebunden und weisungsabhängig für
den Bewerber tätig sind.

WICHTIG: Folglich ist in hiesigem
Eignungskriterium ausgeschlossen, die
Beschäftigten etwaiger
Unterauftragnehmer, Freelancer/freie
Mitarbeiter einzubeziehen und
hinzuzurechnen.

Hierbei gelten folgende
Mindestanforderungen:

Mindestanzahl je Qualitätsstufe:

Associate: durchschnittlich mindestens 10
Beschäftigte
Junior: durchschnittlich mindestens 10
Beschäftigte
Regular: durchschnittlich mindestens 10
Beschäftigte
Senior: durchschnittlich mindestens 5
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Beschäftigte
Lead: durchschnittlich mindestens 5
Beschäftigte
Executive: durchschnittlich mindestens 5
Beschäftigte

Beschreibung der Qualitätsstufen:

• Associate: Weniger als zwei Jahre (<2)
einschlägige* Berufserfahrung im
Leistungsumfeld gem.
Leistungsbeschreibung zum Einzelauftrag
• Junior: Mindestens zwei- und bis zu
dreijährige (=2 bis <3) einschlägige*
Berufserfahrung im Leistungsumfeld gem.
Leistungsbeschreibung zum Einzelauftrag
• Regular: Mindestens drei- und bis zu
fünfjährige (=3 bis <5) einschlägige*
Berufserfahrung im Leistungsumfeld gem.
Leistungsbeschreibung zum Einzelauftrag
• Senior: Mindestens fünf- und bis zu
siebenjährige (=5 bis <7) einschlägige*
Berufserfahrung im Leistungsumfeld gem.
Leistungsbeschreibung zum Einzelauftrag
• Lead: Mindestens sieben- und bis zu
neunjährige (=7 bis <9) einschlägige*
Berufserfahrung im Leistungsumfeld gem.
Leistungsbeschreibung zum Einzelauftrag
• Executive: Mindestens neunjährige (=9
und >9) einschlägige* Berufserfahrung im
Leistungsumfeld gem.
Leistungsbeschreibung zum Einzelauftrag

*Die Berufserfahrung ist einschlägig, sofern
der Beschäftigte aufgrund dessen
Kenntnisse und Fähigkeiten in der Lage ist,
Leistungen für den
Ausschreibungsgegenstand des jeweiligen
Loses zu erbringen.

Diese Beschäftigten müssen zudem die
deutsche Sprache in Wort und Schrift
fließend beherrschen und sie im Rahmen
dessen anwenden; dies umfasst auch alle
etwaig zu erstellenden - also nicht bereits
vorhandene technische Dokumentationen
oder ähnliches - Unterlagen.
Sofern es sich nicht um
Muttersprachler*innen handelt, ist eine
Sprachniveau erforderlich, welches dem
Level C1 - Gemeinsamer Europäischer
Referenzrahmen für Sprachen GER
entspricht.
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Zu den Beschäftigten sind folgende
Parameter aufzulisten.:
- Eindeutige Referenznummer zum Profil
des Beschäftigten, um eine spätere
Zuordenbarkeit sicherzustellen
- Name des Unternehmens, bei dem der
Beschäftigte angestellt ist
- Angabe der Qualitätsstufe

Das zur Verfügung gestellte Template
(Anlage 12) ist zu nutzen.

Die Angabe der Referenznummer dient
dazu, im Zuge der Auswertung Stichproben
durchführen zu können.
Der Auftraggeber behält sich hierfür vor, die
Bewerber um Einreichung einzelner Profile
von auserwählten Beschäftigten per
Referenznummer (siehe oben)
aufzufordern.

Bei Bewerbergemeinschaften reicht es aus,
wenn die geforderte Erklärung für ein
Mitglied der Bewerbergemeinschaft
eingereicht wird, sofern dieses die
Mindestanforderungen alleine erfüllt.

Alternativ ist es ebenso ausreichend, wenn
sich die geforderte Mindestanzahl aus der
Summe der Beschäftigten bezogen auf den
Leistungsgegenstand der Mitglieder einer
Bewerbergemeinschaft ergibt.

Bei Bewerbergemeinschaften sind in
diesem Fall die Werte getrennt anzugeben,
werden aber für die Wertung addiert.

Antwortmöglichkeit des Bewerbers,
zutreffendes ist auszuwählen und in das
Antwortenfeld (im Fragebogen) zu
übertragen:

- ja, die genannten Anforderungen sind
erfüllt. Die Anzahl der Beschäftigten je QS
sind in der beigefügten Liste aufgeführt.

- nein

B 1.1.1.3.7 Bewertung der Beschäftigtenanzahl (Los
3)
Anhand der bezüglich des
Eignungskriteriums "Beschäftigte mit
bestimmten Qualitätsstufen (Los 3)", Ziffer
A 1.1.1.3.6 genannten durchschnittlichen

1 GP
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Anzahl, wird folgende Bewertung
vorgenommen:

Es wird je angegebenen Beschäftigten ein
Punkt vergeben, d.h. bei der Angabe von
z.B. durchschnittlich 63 Beschäftigten erhält
der Bewerber 63 Punkte

A 1.1.1.3.8 Referenzprojekte (Los 1)
(Ist Ausschlusskriterium)
Bestätigung über das Vorliegen von
mindestens drei Referenzprojekten über IT-
technisches Architektur-, Lösungsdesign
und Prozessgestaltung, die den folgenden
Anforderungen entsprechen:

- Zeitraum des Referenzprojektes muss
innerhalb der letzten 36 Monate liegen
(gerechnet ab der Veröffentlichung der EU-
Bekanntmachung).
- Jedes Referenzprojekt muss einen
Projektumfang von mindestens 100
Personentagen umfassen.

Zudem sind die Referenzprojekte in die
vorgegebene Liste (Anlage 12) einzutragen.
Es sind Auskünfte zu den dort geforderten
Angaben zu erteilen. Auf Vollständigkeit ist
zwingend zu achten. Es ist nicht gestattet
mit Verweis auf
Geheimhaltungsbedürftigkeit Angaben zu
verweigern.

Weiterhin hat die Angabe zu erfolgen, ob
der Endkunde des Referenzprojektes die
Bundeswehr ist.

Die Referenzen müssen sich innerhalb
eines Loses auf unterschiedliche
Auftraggeber beziehen. Sofern ein
Referenzprojekt den Leistungsgegenstand
mehrerer Lose abdeckt, kann dieses in den
entsprechenden Losen und damit auf die
Lose bezogen mehrfach angegeben
werden.

Maßgeblich zum Nachweis der Referenzen
ist, dass die Anzahl der geforderten
Mindestpersonentage im oben genannten
Zeitraum erbracht wurden. Dabei ist es
unerheblich, ob die jeweiligen Projekte vor
diesem Zeitraum begonnen haben oder
nach diesem Zeitraum abgeschlossen
wurden oder werden.
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Hinweis: Für den Bewerber muss eine
eigene Erklärung erfolgen. Sofern ein
Bewerber beabsichtigt, hinsichtlich der
geforderten Referenzprojekte die
Kapazitäten eines anderen Unternehmens
in Anspruch zu nehmen (Eignungsleihe), ist
die Erklärung für das eignungsverleihende
Unternehmen einzureichen.

Im Falle von Bewerbergemeinschaften
müssen die einzelnen Mitglieder einer
Bewerbergemeinschaft Referenzen für den/
die Bereich(e) nennen, in dem/denen sie,
wie in Anlage 5 aufgeführt, Leistungen
erbringen.

Antwortmöglichkeit des Bewerbers,
zutreffendes ist auszuwählen und in
das Antwortenfeld (im Fragebogen) zu
übertragen:

- Die Anzahl der vorliegenden
Referenzprojekte, die den o.g.
Anforderungen entsprechen beträgt:
__________________
Die Anzahl der Referenzen, bei denen der
Endkunde die Bundewehr ist
beträgt:_________
- nein

B 1.1.1.3.9 Bewertung der Anzahl der Referenzen
(Los 1)
Anhand der bezüglich des
Eignungskriteriums "Referenzprojekte (Los
1)", Ziffer A 1.1.1.3.8 genannten Anzahl,
wird folgende Bewertung vorgenommen:

Es wird folgende Bewertung vorgenommen:

Es wird je aufgeführte Referenz ein Punkt
vergeben, d.h. bei z.B. 23 aufgelisteten
Referenzprojekten erhält der Bewerber 23
Punkte.

Für jede Referenz, deren Endkunde die
Bundeswehr ist, wird ein zusätzlicher Punkt
vergeben, d.h. sofern bei drei der 23
genannten Referenzen der Endkunde die
Bundeswehr ist, werden drei Punkte
(Bonuspunkt) zusätzlich vergeben, d.h. in
Summe 26 Punkte.

1 GP

A
1.1.1.3.10

Referenzprojekte (Los 2)
(Ist Ausschlusskriterium)
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Bestätigung über das Vorliegen von
mindestens drei Referenzprojekten über
das Erstellen und Fortschreiben von
Konzepten, die den folgenden
Anforderungen entsprechen:

- Zeitraum des Referenzprojektes muss
innerhalb der letzten 36 Monate liegen
(gerechnet ab der Veröffentlichung der EU-
Bekanntmachung).
- Jedes Referenzprojekt muss einen
Projektumfang von mindestens 100
Personentagen umfassen.

Zudem sind die Referenzprojekte in die
vorgegebene Liste (Anlage 12) einzutragen.
Es sind Auskünfte zu den dort geforderten
Angaben zu erteilen. Auf Vollständigkeit ist
zwingend zu achten. Es ist nicht gestattet
mit Verweis auf
Geheimhaltungsbedürftigkeit Angaben zu
verweigern.

Weiterhin hat die Angabe zu erfolgen, ob
der Endkunde des Referenzprojektes die
Bundeswehr ist.

Die Referenzen müssen sich innerhalb
eines Loses auf unterschiedliche
Auftraggeber beziehen. Sofern ein
Referenzprojekt den Leistungsgegenstand
mehrerer Lose abdeckt, kann dieses in den
entsprechenden Losen und damit auf die
Lose bezogen mehrfach angegeben
werden.

Maßgeblich zum Nachweis der Referenzen
ist, dass die Anzahl der geforderten
Mindestpersonentage im oben genannten
Zeitraum erbracht wurden. Dabei ist es
unerheblich, ob die jeweiligen Projekte vor
diesem Zeitraum begonnen haben oder
nach diesem Zeitraum abgeschlossen
wurden oder werden.

Hinweis: Für den Bewerber muss eine
eigene Erklärung erfolgen. Sofern ein
Bewerber beabsichtigt, hinsichtlich der
geforderten Referenzprojekte die
Kapazitäten eines anderen Unternehmens
in Anspruch zu nehmen (Eignungsleihe), ist
die Erklärung für das eignungsverleihende
Unternehmen einzureichen.
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Im Falle von Bewerbergemeinschaften
müssen die einzelnen Mitglieder einer
Bewerbergemeinschaft Referenzen für den/
die Bereich(e) nennen, in dem/denen sie,
wie in Anlage 5 aufgeführt, Leistungen
erbringen.

Antwortmöglichkeit des Bewerbers,
zutreffendes ist auszuwählen und in
das Antwortenfeld (im Fragebogen) zu
übertragen:

- Die Anzahl der vorliegenden
Referenzprojekte, die den o.g.
Anforderungen entsprechen beträgt:
__________________
Die Anzahl der Referenzen, bei denen der
Endkunde die Bundewehr ist
beträgt:_________
- nein

B
1.1.1.3.11

Bewertung der Anzahl der Referenzen
(Los 2)
Anhand der bezüglich des
Eignungskriteriums "Referenzprojekte (Los
2)", Ziffer A 1.1.1.3.10 genannten Anzahl,
wird folgende Bewertung vorgenommen:

Es wird folgende Bewertung vorgenommen:

Es wird je aufgeführte Referenz ein Punkt
vergeben, d.h. bei z.B. 23 aufgelisteten
Referenzprojekten erhält der Bewerber 23
Punkte.

Für jede Referenz, deren Endkunde die
Bundeswehr ist, wird ein zusätzlicher Punkt
vergeben, d.h. sofern bei drei der 23
genannten Referenzen der Endkunde die
Bundeswehr ist, werden drei Punkte
(Bonuspunkt) zusätzlich vergeben, d.h. in
Summe 26 Punkte.

1 GP

A
1.1.1.3.12

Referenzprojekte (Los 3)
(Ist Ausschlusskriterium)
Bestätigung über das Vorliegen von
mindestens drei Referenzprojekten über die
Durchführung von Proof of concept, proof of
technology, die den folgenden
Anforderungen entsprechen:

- Zeitraum des Referenzprojektes muss
innerhalb der letzten 36 Monate liegen
(gerechnet ab der Veröffentlichung der EU-
Bekanntmachung).
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- Jedes Referenzprojekt muss einen
Projektumfang von mindestens 100
Personentagen umfassen.

Zudem sind die Referenzprojekte in die
vorgegebene Liste (Anlage 12) einzutragen.
Es sind Auskünfte zu den dort geforderten
Angaben zu erteilen. Auf Vollständigkeit ist
zwingend zu achten. Es ist nicht gestattet
mit Verweis auf
Geheimhaltungsbedürftigkeit Angaben zu
verweigern.

Weiterhin hat die Angabe zu erfolgen, ob
der Endkunde des Referenzprojektes die
Bundeswehr ist.

Die Referenzen müssen sich innerhalb
eines Loses auf unterschiedliche
Auftraggeber beziehen. Sofern ein
Referenzprojekt den Leistungsgegenstand
mehrerer Lose abdeckt, kann dieses in den
entsprechenden Losen und damit auf die
Lose bezogen mehrfach angegeben
werden.

Maßgeblich zum Nachweis der Referenzen
ist, dass die Anzahl der geforderten
Mindestpersonentage im oben genannten
Zeitraum erbracht wurden. Dabei ist es
unerheblich, ob die jeweiligen Projekte vor
diesem Zeitraum begonnen haben oder
nach diesem Zeitraum abgeschlossen
wurden oder werden.

Hinweis: Für den Bewerber muss eine
eigene Erklärung erfolgen. Sofern ein
Bewerber beabsichtigt, hinsichtlich der
geforderten Referenzprojekte die
Kapazitäten eines anderen Unternehmens
in Anspruch zu nehmen (Eignungsleihe), ist
die Erklärung für das eignungsverleihende
Unternehmen einzureichen.

Im Falle von Bewerbergemeinschaften
müssen die einzelnen Mitglieder einer
Bewerbergemeinschaft Referenzen für den/
die Bereich(e) nennen, in dem/denen sie,
wie in Anlage 5 aufgeführt, Leistungen
erbringen.

Antwortmöglichkeit des Bewerbers,
zutreffendes ist auszuwählen und in
das Antwortenfeld (im Fragebogen) zu
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übertragen:

- Die Anzahl der vorliegenden
Referenzprojekte, die den o.g.
Anforderungen entsprechen beträgt:
__________________
Die Anzahl der Referenzen, bei denen der
Endkunde die Bundewehr ist
beträgt:_________
- nein

B
1.1.1.3.13

Bewertung der Anzahl der Referenzen
(Los 3)
Anhand der bezüglich des
Eignungskriteriums "Referenzprojekte (Los
3)", Ziffer A 1.1.1.3.12 genannten Anzahl,
wird folgende Bewertung vorgenommen:

Es wird folgende Bewertung vorgenommen:

Es wird je aufgeführte Referenz ein Punkt
vergeben, d.h. bei z.B. 23 aufgelisteten
Referenzprojekten erhält der Bewerber 23
Punkte.

Für jede Referenz, deren Endkunde die
Bundeswehr ist, wird ein zusätzlicher Punkt
vergeben, d.h. sofern bei drei der 23
genannten Referenzen der Endkunde die
Bundeswehr ist, werden drei Punkte
(Bonuspunkt) zusätzlich vergeben, d.h. in
Summe 26 Punkte.

1 GP

1.2 Teilnahmeantragsprüfung

A 1.2.1 Erklärung zur Umsetzung der
Sanktionsverordnung
(Ist Ausschlusskriterium)
Die Anlage 2 (Erklärung zur Umsetzung der
Sanktionsverordnung) zum Dokument
"Bewerbungsbedingungen" ist vollständig
auszufüllen und mit dem Teilnahmeantrag
einzureichen.

Antwortmöglichkeit des Bewerbers
(Zutreffendes ist auszuwählen und in das
Antwortenfeld im Fragebogen zu
übertragen.):
- Ja, die Erklärung ist beigefügt.
- Nein, die Erklärung ist nicht beigefügt.

Hinweis: Für den Bewerber muss eine
eigene Erklärung (möglichst nummeriert als
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Anlage 2) eingereicht werden. Im Falle
einer Bewerbergemeinschaft muss die
Erklärung von jedem Mitglied der
Bewerbergemeinschaft vorgelegt werden
(möglichst nummeriert z.B. als Anlage 2a,
2b usw.)

A 1.2.2 Bewerbungsschreiben
(Ist Ausschlusskriterium)
Die Anlage 3 "Bewerbungsschreiben" zum
Dokument "Bewerbungsbedingungen" ist
vollständig auszufüllen, zu signieren und
mit dem Teilnahmeantrag einzureichen.

Antwortmöglichkeit des Bewerbers
(Zutreffendes ist auszuwählen und in das
Antwortenfeld im Fragebogen zu
übertragen.):
- Ja, das Bewerbungsschreiben ist
beigefügt.
- Nein, das Bewerbungsschreiben ist nicht
beigefügt.

A 1.2.3 Vertraulichkeitserklärung, Erklärung
gem. §§ 123, 124, 125 GWB und
Verpflichtungserklärung auf Einhaltung
MiLoG
(Ist Ausschlusskriterium)
Die Anlage 4
(Erklärungen_Vertraulichkeit_u_§§ 123,
124, 125 GWB_u_MiLoGg) zum Dokument
"Bewerbungsbedingungen" ist vollständig
auszufüllen und mit dem Teilnahmeantrag
einzureichen.

Antwortmöglichkeit des Bewerbers
(Zutreffendes ist auszuwählen und in das
Antwortfeld im Fragebogen zu übertragen.):
- Ja, die Erklärung ist beigefügt.
- Nein, die Erklärung ist nicht beigefügt.

Hinweis: Für den Bewerber (möglichst
nummeriert als Anlage 4) und für jeden
Unterauftragnehmer muss eine eigene
Erklärung (möglichst nummeriert als Anlage
4a, 4b usw.) eingereicht werden. Im Falle
einer Bewerbergemeinschaft muss die
Erklärung von jedem Mitglied der
Bewerbergemeinschaft vorgelegt werden
(möglichst nummeriert z.B. als Anlage 4a,
4b usw.)

A 1.2.4 Bewerbergemeinschaftserklärung
(Ist Ausschlusskriterium)
Die Anlage 5
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(Bewerbergemeinschaftserklärung) zum
Dokument "Bewerbungsbedingungen" ist
vollständig auszufüllen und mit dem
Teilnahmeantrag einzureichen.

Hinweis:
Dieses Kriterium muss nur erfüllt werden,
wenn der Bewerber im Rahmen einer
Bewerbergemeinschaft teilnimmt.

Antwortmöglichkeit des Bewerbers
(Zutreffendes ist auszuwählen und in das
Antwortfeld im Fragebogen zu übertragen.):
- Ja, die Erklärung ist beigefügt.
- Nein, nicht relevant.
- Nein, nicht beigefügt.

A 1.2.5 Erklärung Unterauftragsvergabe
(Ist Ausschlusskriterium)
Die Anlage 6 (Erklärung
Unterauftragsvergabe) zum Dokument
"Bewerbungsbedingungen" ist vollständig
auszufüllen und mit dem Teilnahmeantrag
einzureichen, sofern der Bewerber eine
Unterauftragsvergabe beabsichtigt.

Antwortmöglichkeit des Bewerbers
(Zutreffendes ist auszuwählen und in das
Antwortenfeld im Fragebogen zu
übertragen.):
- Ja, die Erklärung ist beigefügt.
- Nein, die Erklärung ist nicht relevant.
- Nein, die Erklärung ist nicht beigefügt.

A 1.2.6 Verpflichtungserklärung
Unterauftragnehmer
(Ist Ausschlusskriterium)
Die Anlage 7 (Verpflichtungserklärung
Unterauftragnehmer) zum Dokument
"Bewerbungsbedingungen" ist vollständig
auszufüllen und mit dem Teilnahmeantrag
einzureichen, sofern der Bewerber eine
Unterauftragsvergabe beabsichtigt.

Antwortmöglichkeit des Bewerber
(Zutreffendes ist auszuwählen und in das
Antwortenfeld im Fragebogen zu
übertragen.):
- Ja, die Erklärung ist beigefügt.
- Nein, die Erklärung ist nicht relevant.
- Nein, die Erklärung ist nicht beigefügt.

A 1.2.7 Eigenerklärung Foreign Subsidies
Regulation
(Ist Ausschlusskriterium)
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Die Anlage 11 (Eigenerklärung Foreign
Subsidies Regulation) zum Dokument
"Bewerbungsbedingungen TW" ist
vollständig auszufüllen und mit dem
Teilnahmeantrag einzureichen.

Antwortmöglichkeit des Bewerber
(Zutreffendes ist auszuwählen und in das
Antwortenfeld im Fragebogen zu
übertragen.):
- Ja, die Erklärung ist beigefügt.
- Nein, die Erklärung ist nicht beigefügt.

A 1.2.8 Template für Angaben Beschäftigte und
Referenzen (pro Los)
(Ist Ausschlusskriterium)
Die Anlage 12 (Template für Angaben
Beschäftigte und Referenzen) zum
Dokument "Bewerbungsbedingungen" ist
pro Los vollständig auszufüllen und mit dem
Teilnahmeantrag einzureichen.

Antwortmöglichkeit des Bewerbers
(Zutreffendes ist auszuwählen und in das
Antwortenfeld im Fragebogen zu
übertragen.):
- Ja, die Anlage ist beigefügt.
- Nein, die Anlage ist nicht beigefügt.

Mit Unterzeichnung bestätigt der Bieter die Richtigkeit der
von ihm gemachten Angaben.

Datum, Unterschrift, Firmenstempel

1712-CS-Dienst- und Werkleistungspool
VgV

1712-CS-Dienst- und Werkleistungspool
VgV

Nichtoffenes Verfahren

Fragebogen zur Eignungsprüfung Seite 28 von 28


